
 
 
 Sitzungsvorlage 4/VIII 
 Verbandsversammlung (Ö) 
 
 
 

10.11.2011 in Bruchsal 
 
 
TOP 8 Trinationale Metropolregion Oberrhein und grenzüberschreitende 
 Verflechtungsräume 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Verbandsversammlung nimmt die Vorlage zur Kenntnis und spricht sich für die 
Fortsetzung der Initiativen Trinationale Metropolregion Oberrhein (TMO), espon und 
grenzüberschreitende Verflechtungsräume aus. 
 
1. Anlass 
Mit dem 11. Dreiländerkongress in Straßburg im Januar 2008 fiel der Startschuss für den 
Aufbau einer neuen Form der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit. Die Vorbereitung 
des wegweisenden Kongresses haben die Regionalverbände am Oberrhein maßgeblich 
gestaltet (sog. „Euba-Gruppe“). Die vier Säulen der Trinationalen Metropolregion Ober-
rhein Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Zivilgesellschaft (vgl. Anlage 1) nahmen ih-
re Arbeit auf. Zur Koordination der Arbeiten wurde eine in regelmäßig tagende "Ad-hoc-
Gruppe" installiert. Mit dem für den 9. Dezember vorgesehenen „Festakt zur Gründung der 
Trinationalen Metropolregion Oberrhein“ in Offenburg wird im Jahr 2010 ein weiterer wich-
tiger Meilenstein erreicht. 
 
2. Sachstand 
Aktivitäten des Regionalverbands: 
Der Prozess seit dem Jahr 2008 ist durch eine Zweigleisigkeit gekennzeichnet. Einerseits 
haben sich die genannten vier Säulen formiert und Ziele für ihre Arbeit formuliert. Gleich-
zeitig dazu wurden durch die Partner in der Trinationalen Metropolregion konkrete Projekte 
zur Verwirklichung dieser Ziele vorbereitet und angestoßen. Der Regionalverband Mittlerer 
Oberrhein ist einerseits an verschiedenen dieser Projekte (z. B. CODE24, Tourism Upper 
Rhine Valley) beteiligt, andererseits vertritt er die Regionalverbände in der Ad-hoc-Gruppe. 
 
Auch das Modellvorhaben der Raumordnung „Überregionale Partnerschaften in grenz-
überschreitenden Verflechtungsräumen“ steht in diesem Kontext. Das Modellvorhaben hat 
zum Ziel, Wege für einen kreativen und innovativen Umgang mit der räumlichen Dimensi-
on und der Komplexität von grenzüberschreitenden Verflechtungsräumen aufzuzeigen. 
Das Modellvorhaben soll eine fundierte Basis liefern, um grenzüberschreitende Ver-
flechtungsräume als neuen Raumtyp in der Bundesraumordnung zu verankern. Dies ist 
für Weiterentwicklung der Trinationalen Metropolregion Oberrhein von besonderer Bedeu-
tung, da die Bundesraumordnung damit von der bisherigen alleinigen Fokussierung auf die 
etablierten Metropolregionen Abstand nehmen würde. Projektpartner sind die Regional-
verbände Bodensee-Oberschwaben, Hochrhein-Bodensee, Südlicher Oberrhein und Mitt-
lerer Oberrhein, die Regio Aachen sowie das Ministerium für Umwelt, Energie und Verkehr 
des Saarlands. 
 



 2

Als nächster Meilenstein findet am 24.11.2010 in Saarbrücken die zweite MORO-
Fachtagung statt. Thema sind die grenzüberschreitenden Verflechtungsräume und die ter-
ritoriale Zusammenarbeit in Europa. Das Projekt findet seinen Abschluss in einer großen 
politischen Konferenz zum Beginn des Jahres 2011 in der Landesvertretung Baden-
Württemberg (Zeittafel des MORO-Prozesses in Anlage 2). Dort soll der Startschuss für 
eine Initiativgruppe grenzüberschreitende Verflechtungsräume gegeben werden. Der 
Projektantrag an den Bund wird derzeit vorbereitet. Strategisches Ziel der Initiative ist es, 
in der bundesdeutschen Raumordnung den Typus „grenzüberschreitende Metropolregio-
nen“ zu verankern. Dabei bedarf es auch der Unterstützung durch die oberste Raumord-
nungsbehörde im Land (Wirtschaftsministerium). Unsere Position wird nochmals kurz zu-
sammengefasst, mit den Partnern abgestimmt und an die Raumordnungspolitik in 
Deutschland, der Schweiz und Frankreich herangetragen werden (Tischvorlage). 
 
In der europäischen Raumordnungsinitiative espon sind wir Partner des Ulysses-
Projektes. Ziel von Ulysses ist es, das Bewusstsein für den Nutzen von grenzübergreifen-
den Entwicklungskonzepten zu schärfen und Hinweise für deren Weiterentwicklung zu er-
arbeiten. Hierzu analysiert ein Forscherteam die Ausgangslage der teilnehmenden Räume 
und identifiziert Bereiche, in denen eine Zusammenarbeit sinnvoll und gewinnbringend ist. 
Ulysses steht für Using applied research results from ESPON as a yardstick for cross-
border spatial development planning. Federführend arbeitet die Région Alsace. Damit 
möchten die Partner den Oberrhein als Prototypen eines grenzüberschreitenden Verflech-
tungs- und Metropolraumes in Europa einführen und bekannt machen. 
 
Aufbau der Trinationalen Metropolregion Oberrhein: 
Die Aufgabe der Ad-hoc-Gruppe „Trinationale Metropolregion“ ist, die Abstimmung zwi-
schen den Säulen zu gewährleisten und die in den Säulen formulierten Zielstellungen zu 
einer Gesamtstrategie zu integrieren. Dabei bildete im Jahr 2009 der Konsultationsprozess 
zum Grünbuch "Territoriale Kohäsion" einen Schwerpunkt der Arbeit. Gemeinsam mit Ver-
tretern aus den Säulen der Trinationalen Metropolregion sowie Vertretern aus den Ar-
beitsgruppen der Oberrheinkonferenz wurde eine viel beachtete gemeinsame Stellung-
nahme des Oberrheins erarbeitet. Die Positionierung der Region Mittlerer Oberrhein wurde 
durch die Verbandsversammlung in ihrer Sitzung vom 12.11.2008 beraten und durch die 
Verbandsverwaltung in die gemeinsame Stellungnahme des Oberrheins eingebracht (vgl. 
Vorlage 31/VII an die VV).  
 
Die Stellungnahme wurde in den formellen Konsultationsprozess eingespeist sowie im 
März 2009 in Brüssel vorgestellt und mit Vertretern der zuständigen EU-Institutionen dis-
kutiert. Der Verbandsvorsitzende des Regionalverbands Mittlerer Oberrhein stellte den 
Beitrag der Regionalplanung zu einer kohärenten Raumentwicklung im Grenzraum in ei-
nem Impulsstatement dar.  
 
Die Positionierung der Trinationalen Metropolregion in Brüssel fand in 2010 mit der Teil-
nahme an den "Open Days" in Brüssel ihre Fortsetzung. Eines der Ziele ist, neben der Be-
kanntmachung des Oberrheins als Grenzregion, die Belange des Oberrheins frühzeitig 
und direkt in die laufenden Überlegungen zur Ausgestaltung der künftigen Förderpolitik der 
Europäischen Union einzubringen. 
 
Das Jahr 2010 stand - neben der Projektbearbeitung in den Säulen - im Zeichen des 
35. Jubiläums des "Bonner Abkommens", mit dem die Deutsch-Französisch-
Schweizerische Regierungskommission ihre Arbeit aufnahm. Die Sitzung der Regierungs-
kommission am 9.10.2010 trägt den Arbeitstitel "Festakt zur Gründung der Trinationa-
len Metropolregion Oberrhein".  
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Vorgesehen ist die Unterzeichnung zweier Dokumente:  
 

• Ein so genanntes „Offenburger Abkommen“ durch die Regierungskommission 
und die Auswärtigen Ämter als unterstützende Erklärung der Nationalstaaten zur 
Trinationalen Metropolregion Oberrhein. Damit erhält die Trinationale Metropolregi-
on Oberrhein, die als regionale Initiative ins Leben gerufen wurde, eine Anerken-
nung seitens der drei nationalen Regierungen. 

• Eine "Gemeinsame Erklärung zur Gründung der Trinationalen Metropolregion 
Oberrhein" durch Mitglieder aller Säulen als regionale Selbstverpflichtung. Hierfür 
wurde als Grundlage ein Strategiepapier erarbeitet, das am 22. Oktober durch die 
Oberrheinkonferenz und den Oberrheinrat verabschiedet wurde. (Entwurf mit Stand 
5.10.2010 in Anlage 3) 

 
3. Position 
Die Verbandsverwaltung wird sich weiter aktiv in die Aufbauarbeit für die Trinationale Met-
ropolregion Oberrhein einbringen, sowohl in der Ad-hoc-Gruppe als auch durch die Mitwir-
kung an konkreten Projekten und im Rahmen der Zusammenarbeit im Pamina-Raum. Das 
MORO-Projekt „grenzüberschreitende Verflechtungsräume“ wird in den Jahren 2011/12 
fortgesetzt. Nächster Schritt ist die Gründung eines Initiativkreises der grenzüberschrei-
tenden Metropolregionen in Deutschland. Er soll für die Anerkennung der TMO auf Ebene 
der Bundesraumordnung sorgen und den Raumtypus in der europäischen Raumord-
nungspolitik verankern.  
 
 
 

- Der Verbandsdirektor – 
 
 

 



             Anlage 1 
             zu Vorlage Nr. 4/VIII 
             an die VV 
 
 
 
Struktur der Trinationalen Metropolregion: Das „4-Säulen-Modell“ 
 
 

 



                Anlage 2 
                zu Vorlage Nr. 4/VIII 
                an die VV 
 

  

Abschlussveranstaltung 
20.01.2011 in Berlin 

2. Fachtagung 
24.11.2010 in Saarbrücken 



          Anlage 3 
          zu Vorlage Nr. 4/VIII 
          an die VV 
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